
die Deutſchen ſind mit verhältnißmäßig wenig Ausnahmen Gewohn
heitszüchter d h Züchter die an nichts weniger denken als an eine
wohlerwogene Züchtung und Pflege ihres Geflügels

Lebendgewicht und Schlachtgewicht 100 Pfd Lebendgewicht
entſprechen bei fetten Thieren 60 Pfd Schlachtgewicht bei halbfetten
55 Pfd bei mageren 45 Pfd und bei ſehr mageren 40 Pfd Um

ekehrt ſind annähernd gleichbedeutend 100 Pfd Schlachtgewicht bei
tten Thieren mit 166 Pfd Lebendgewicht bei halbfetten mit 182

Pfd bei gefleiſchten mit 200 Pfd bei mageren mit 222 Pfd bei
ſehr mageren mit 250 Pfd Merkt man ſich die vorſtehenden Ziffern
ſo iſt man leicht in der Lage nach den in den amtlichen Viehmarkt
berichten angegebenen Preiſen für Schlachtgewicht die Preiſe fürLebendgewicht zu beſtimmen Angenommen Kindvieh 1 Klaſſe fett

notirt für 100 Pfd Schlachtgewicht 60 Mk ſo wüede ſich der Preis
für 100 Pfd Lebendgewicht auf 60 100 36,35 Mk ſtellen
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Kleinere Mittheilungen
S Ein neuer Feind des Getreidebanes Der diesjährige abnorme

ſcheint der Entwickelung der Jnſektenſchädlinge unſerer
Saaten beſonders günſtig zu ſein So treten z B das gebänderte
Grünauge und die Heſſenfliege wie aus verſchiedenen Gegenden be
richtet wird ſehr häufig auf Beſonders läſtig und gefahrdrohend aber
iſt ein Feind des Hafers Eine nur bei beſonderer Sorgfalt der

amen Unterſuchung ſichtbare Fliegenart zernagt den Jnhalt des
Haferkornes ſo daß deſſen krankhaft aufgetriebene Spelzen nicht mehr
den Haferſamen ſondern zernagte werthloſe Reſte enthalten Der
Landwirth kann ſich am beſten von den Verheerungen welche dieſer
Schädling Haferfliege Oscinis pusilla hervorruft überzeugen wenn
er eine Hand voll Hafer in ein mit Waſſer gefülltes Gefäß wirft und
durch Verrühren mit einem Stäbchen alle geſunden ſchwereren Körner
zum Sinken bringt Die oben herumſchwimmenden alſo nicht unter
ſinkenden größten und ſcheinbar geſunden Körner ſind durchgehends
von dieſer Fliege behaftet und zerſtört An der noch reifenden Pflanze
erkennt man die behafteten Körner daran daß ihre Deckſpelzen anſtatt
an dem vorde ren Ende auseinanderzuſtehen und zwei Spitzen zu bilden
ſich zu einer Spitze vereinigen Ueber alle weiteren Einzelheiten wie
über die Mittel zur Bekämpfung des Schädlings bringt ausführlichen
Bericht eine reichlich illuſtrirte Broſchüre Die Haferfliege und die
Mittel zu ihrer Bekämpſung von Dr Hugo Wilhelm Direktor der
Ackerbau und Flachsbereitungsſchule in Mähriſch Schönberg

S Ueber das richtige Verhalten bei einem Gewitter herrſchen
noch die verſchiedenſten Anſichten Da die nächſte Zeit ſehr gewitter
reich werden ſoll ſeien in dieſer Hinſicht einige Fingerzeige gegeben
Das Wichtigſte bei einem Gewitter iſt Zugluft in der Wohnung ab
zuſchneiden alſo die Klappen zu den Schornſteinen und die Thüren zu
ſchließen und nur in jedem Zimmer einen oberen Feſterflügel offen zu
laſſen Zugluft hat ſchon in nicht ſeltenen Fällen den Blitz ſogar am
Blitzableiter vorbei in die Gebäude hineingelenkt Jn jedem bewohnten
Raume iſt der Zutritt der freien Luft nicht nur der Regenerirung der
Atmoſphäre wegen ſondern auch darum anzurathen weil ein in ein ge
ſchloſſenes Zimmer hineinfahrender Blitzſtrahl den betäubten Bewohnern
Erſtickungsgefahr bringen kann Jn der Regel hinterläßt der Blitz
in den Orten wo er einſchlägt einen ſtarken ſchwefligen Qualm und
Leute die vor Schreck oder aus Betäubung ohnmächtig geworden ſind
können dann leicht erſticken wenn nicht irgend eine Stelle zum Abzug
offen gelaſſen iſt und dazu eignet ſich ein oberer Fenſterflügel am beſten

Das Ausbeeren der Tafeltrauben Die Tafeltrauben welche
vollkommen entwickelte Beeren zeigen ſind am wohlſchmeckendſten und
erzielen die höchſten Preiſe hne äußeren Eingriff zeigen all die
Trauben Sorten mit dichtbeſetzten Beeren immer ſolche von verkrüppel
ter Entwickelung von welchen aber auch lockere Trauben nicht ganz
frei ſind Aus dieſem Grunde werden einſichtsvolle Züchter von Tafel
trauben immer einen Theil der Beeren zu Gunſten der übrigen ent
fernen werden die Trauben ausleeren wobei ſelbſtverſtändlich darauf
zu ſehen iſt daß die am wenigſten entwickelten Beeren entfernt werden
und daß die ſtehenbleibenden recht gleichmäßig auf der Traube vertheilt
werden Haben darum die Beeren Erbſengröße erreicht ſo entfernt
man bei den dichtbeerigen Traubenſorten z B frühe Mällinger frühe
Burgunder c mittelſt einer ſpitzen Scheere bis zu zwei Drittel der
Beeren und ſelbſt noch von lockeren Trauben ein Drittel der Beeren
Der Erfolg dieſer Arbeit iſt ein ganz überraſchend günſtiger die Beeren
werden größer und wohlſchmeckender ſie reifen gleichmäßiger die
Trauben zeigen eine ſchönere Form und ein höheres Gewicht haben
darum einen höheren Werth für die Tafel und im Verkauf Wer dieſe
allerdings etwas mühevolle Arbeit erſt einmal vorgenommen hat wird
ſie in jedem Jahre für nöthig halten

Hauswirthſchaftliches

Junge Krähen ſind jetzt die neueſte Delikateſſe Bislang
haben dieſelben wohl zumeiſt nur Schaden gethan in neuerer Zeit
fängt man aber an ſie auch nutzbar zu machen Die Aehnlichkeit der
Kräheneier mit den beliebten Kiebitzeiern führte zunächſt dazu daß die
Kräheneier für Kiebitzeier verkauft und verſpeiſt wurden die Aehnlich
keit im Geſchmack und Ausſehen ſoll auch ſo groß ſein daß nur Kenner
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die Täuſchung bemerkt haben die dann verſtändnißvoll von den Eiern
des Baumkiebitz ſprechen Neuerdings ſind nun auch die jungen
Krähen zum Rang einer Delikateſſe erhoben worden Jnhaber von
Reſtaurants machten auf Wunſch einzelner Gäſte erſt einen ſchüchternen
Verſuch mit dem neuen Wild der aber von den Gäſten ſo beifällig
aufgenommen Wurde daß junge Krähen jetzt eine feſtſtehende und
viel begehrte Nummer der Speiſekarte in den betreffenden Reſtaurants
bilden Die Zubereitung der jungen Krähen weicht nur in einem
Punkte von der der Rebhühner ab Sie werden nämlich nicht gerupft
ſondern man zieht ihnen die Haut mit den Federn ab was noch viel
einfacher als das Rupfen iſt Dann werden ſie wie Rebhühner ge
braten ſchmecken angeblich auch ſo wie dieſe und ſind dabei um die
Hälfte billiger als Rebhühner Ganze Körbe voll junger Krähen ſind
nach Berlin ausgeführt worden Jn England ſind junge Krähen
übrigens ſchon lange eine ſehr beliebte Delikateſſe

4 Zum Entleeren der Johannisbeer Sträucher Jede Haus
frau weiß wie unangenehm beim Einmachen die zerdrückten Beeren
ſind was ſich beim Abpflücken mit den Händen auch ſchwer vermeiden
läßt Ein einfaches Mittel um ſchöne krockene Beeren zu bekommen
beſteht darin daß man eine gewöhnliche Tiſchgabel beim Abpflücken ver
wendet indem man mit der linken Hand das Johannisbeer Sträußchen
dort erfaßt wo es angewachſen iſt und dann mit der Gabel die Beeren
von oben nach unten abſtreift Dieſelben gehen ſehr leicht ab zerdrücken
ſich nicht und die ganze Arbeit iſt reinlich und geht ſchnell von ſtatten

Die Geführlichkeit der Jnſektenſtiche iſt mit Eintritt der
warmen Witterung wieder beſonders zu berückſichtigen nicht etwa
wegen ihres Giftes ſondern hauptſächlich wegen ihres Beſuchs von
allem möglichen Verweſenden und Weiterſchleppung des Leichengiftes
Es iſt rathſam bei den Fußtouren auch der Vorſicht zu gedenken und
ſtets ein Fläſchchen Salmiakgeiſt mit ſich zu führen und mit ſolchem
ſchnell die Stichſtelle einzureiben da dadurch das Gift neutraliſirt und
unwirkſam wird

Kümmelkäſe Bekanntlich bereitet man in vielen Gegenden al
Hausinduſtrie den ſogenannten Kümmelkäſe Man läßt die abgerahmte
ſaure Milch in einem Gefäß ſo lange ſtehen bis ſie von ſelbſt gedickt
iſt Der Bruch wird mittelſt einer Schaumkelle aus dem Gefäß ge
nommen in ein Tuch gelegt und zum Zweck des Abtropfens der flüſ
ſigen Theile in dem Tuche aufgehängt Jſt der Quark ettvas trocken
geworden ſo wird er mit den Händen unter Zuſatz von Salz und
Kümmel geknetet Nach dem Kneten werden aus dem Teig flachrunde
Käſe im Gewicht von 100 bis 120 Gr geformt Oft findet man aber
daß der Kümmel als Würze gar keinen Effekt ausübt Der Grund
dazu liegt in dem Umſtande daß gegenwärtig viel Kümmel in den
Handel kommt welcher zur Kümmelwaſſerfabrikation verwendet wurde
wodurch das Aroma das friſcher Kümmel hat vollſtändig entfernt
wurde Die aus der Deſtillation entnommenen Rückſtände werden
dann getrocknet und als Kümmelkörner in den Handel gebracht Man
wird daher gut thun vor der Verwendung den Kümmel auf Geruch
und Aroma zu prüfen oder am beſten ihn ſelbſt zu gewinnen was
zur Zeit der Heuernte in den Wieſen ſehr leicht möglich iſt

Jngwer iſt ein gutes Hausmittel bei Verdauungsbeſchwerden
und Durchfall Eine Meſſerſpitze voll gepulverten Jngwers wird in
ein Glas Grog gethan und auf einmal ausgetrunken

Um Fenſterſcheiben von den durch das Anſtreichen der Fenſter
kreuze oft verurſachten Oelfarbenflecken zu reinigen braucht man die
ſelben nur mit einer Kupfermünze zu reiben das Kupfer löſt die
Oelfarbe alsbald auf

Büchermarhtkt

Jm Verlage der Königl Hofbuchdruckerei Trowitzsch Sohn in
Frankfurt a O iſt erſchienen und durch jede Buchhandlung wie
gegen Einſendung von 90 Pfg portofrei durch die Verlagsbuchhandlung
ſelbſt zu beziehen Allerlei Nützliche Garten Jnſekten Neu durch
geſehener und vermehrter Sonderabdruck aus dem Praktiſchen Rath
geber im Obſt und Gartenbau von Heinrich Freiherrn von
Schilling Mit einer Farbentafel und 29 Holzſchnitten nach Zeich
nungen des Verfaſſers Preis 80 Pfg Pflicht jedes Gartenfreundes
der ſeine Pflanzen lieb hat iſt es ſie zu ſchützen vor dem großen Heere
von Schädlingen von denen ihnen beſonders unſerem Obſtbaue Ge
fahren drohen Der Kampf muß auf doppelte Weiſe geführt werden
einmal durch direkte Bekämpfung der Schädlinge und dieſer Kampf
bildet den Jnhalt des von dem Herrn Verfaſſer früher herausgegebenen
Werkes Die Schädlinge des Obſt und Weinbaus dann aber
durch Pflege und Unterſtützung der Lebeweſen die unſere Bundesge
noſſen ſind im Kampfe gegen die Schädlinge beſonders der Vögel und
gewiſſer nützlicher Garteninſekten Als die Kunſtbeilage und die ſie er
klärenden Aufſätze des Herrn Verfaſſers im vorigen Jahre im praktiſchen
Rathgeber erſchienen erregten ſie das größte Jntereſſe der Garten
freunde und allgemein wurde der Wunſch nach einem Sonderabdruck
laut Der Herr Verfaſſer iſt dieſem Wunſche jetzt in erweiterter Form
nachgekommen Die Kenntniß gerade der Jnſekten und ihrer Bedeu
tung im Reiche der Natur iſt in den weiteren Kreiſen unſeres Volkes
ſehr gering ſchädliche Jnſekten werden unterſtützt die nützlichſten
wie der Ohrwurm die Baumwanzen die Laufkäfer aus Unkenntniß
vernichtet Möge das Buch dazu beitragen dieſe Vorurtheile zu zer
ſtören zum Segen unſeres deutſchen Gartenbaus

Druck und Verlag von W Kütſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S

x

e 7 e e Su

e 44 e
Landwirth

V v 2

e c

GratisBeilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 26 Halle a den 28 Juni 13895Sitzung der Obſt und Weinban Abtheilung
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

am 7 Juni Vorm 81 Ahr in Köln a R
Bei verhältnißmäßig zahlreicher Betheiligung wurde die

Sitzung der Obſt und Weinbau Abtheilung im Hotel Kaiſer
Wilhelm zu Köln am 7 d Mts abgehalten Nach
dem der Vorſitzende einen Bericht über die Thätigkeit im
Allgemeinen erſtattet hatte berichtete Herr Profeſſor Dr
Barth Rufach Elſaß über die Thätigkeit des Sonder
ausſchuſſes für Obſtbaumdüngung die bisher darin beſtanden
hat daß der Sonderausſchuß einen Düngungsplan vorbereitet
der am heutigen Tage einer zweiten Berathung unterzogen
werden ſoll

Nach Erledigung der Wahlen und der Aufnahme neuer
ſehr zahlreicher Mitglieder erſtattete Herr Fachlehrer Zweifler
Geiſenheim den Bericht über die Anwendung von Reinhefen
bei der Obſt und Beerenweinbereitung indem er darüber
Folgendes ausführte

Die Reinhefe bewirkt einen früheren Beginn und einen
raſcheren gleichmäßigeren Verlauf der Gährung ſie unter
drückt die anderen im Moſte vorhandenen Organismen
wie wilde Hefen Schimmelpilze und Bakterien übernimmt
ſchließlich die Gährung in der Hauptſache ſelbſt und führt ſie
ſelbſtſtändig zu Ende So werden die genannten dem Weine
nachtheiligen Lebeweſen verhindert ihre Wirkung auszuüben
wodurch der aus ſolchem Moſte entſtandene Wein reinſchmeckender
wird und nicht leicht Neigung zu Krankheiten zeigt an denen
die Obſt und Beerenweine ſo häufig leiden Dadurch daß
der Wein das Erzeugniß der Thätigkeit einer gleichartigen
Hefe iſt wird er im Geſchmack reintöniger und Geſchmacks
fehler wie Mäntelgeſchmack u ſ werden ſeltener auf
treten Ein mit Reinhefe vergohrener Wein läßt ſich leichter
behandeln einmal weil er wie oben ſchon geſagt nicht zu
leicht zu Krankheiten z B Eſſigſtich Milchſäureſtich neigt
und weil er ſich leichter rn läßt

Ein weiterer Vortheil der Benutzung von Reinhefe iſt
die vollkommenere Vergährung eine Sache welche bei den
Säften ſolcher Beerenarten von beſonderem Nutzen iſt welche
ſchwer gähren wie z B bei Erdbeeren Brombeeren
Heidelbeeren Preißelbeeren und Quittenſäften Während
bei dieſen die ſpontane Gährung nur ſchleppend und un
vollkommen verläuft und aufhört ehe der Zucker ſoweit zerlegt
iſt als durch Gährung möglich iſt werden bei Zuſatz rein
gezüchteter Hefe ſtets größere Alkoholmengen gebildet Hier
durch wird aber der Wein haltbarer und beſſer ſchmeckend

Die aus der Weinhefe gezüchteten Reinhefen verleihen
aber dem Obſtwein außerdem noch eine ſchönere an Trauben

wein erinnernde Art eine Eigenſchaft welche auf die
Bouquetbildung durch die Hefe en iſt und den
Werth des Obſtweines um ein Erhebliches zu erhöhen ver
mag Die auf dieſe Art erzielte Verbeſſerung iſt eine gerade
bei Obſtwein hervortretende und überall wo Reinhefen zur
Anwendung kamen beobachtete

Auch die Eigenſchaft mancher Hefearten viel Glycerin
zu bilden kann dahin ausgenutzt werden dem Weine einen
vollen runden Geſchmack zu verleihen

Es werden vom Redner ſodann Mittheilungen über die
Verhaltungsmaßregeln bei Anwendung der Reinhefen gemacht
und dabei geſagt daß für je 600 1 Moſt 8 bis 101
gährenden mit nur wenig Reinhefe welche in kleinen Fläſchchen
bezogen wird geimpften zuvor ſteriliſirten Moſtes erforderlich
ſind um eine bald beginnende und gut verlaufende Gährung
einzuleiten

Eine Steriliſirung der Moſte wie der Maiſchen in der
Bierbrauerei und Brennerei ſei nicht rathſam weil der Wein
Kochgeſchmack annehmen würde auch gar nicht nöthig da wie
ſchon geſagt die zugeſetzte Hefe doch ſchließlich die Gährung
ſo ziemlich allein zu Ende führt Unterſuchungen des Boden
ſatzes der Weine haben ſtets ergeben daß derſelbe zumeiſt
aus der Nachkommenſchaft der verwendeten Hefeart beſteht

Da ſich die verſchiedenen von den Zuchtſtationen ge
zogenen Hefen in ihrer Wirkung verſchieden verhalten indem
die eine mehr die andere weniger Alkohol dieſe wieder mehr
jene weniger Bouquet bildet u ſ ſo muß bei Ver
wendung hierauf Rückſicht genommen und eine Hefe gewählt
werden welche für den gegebenen Gebrauchszweck geeignet
erſcheint Eine Univerſalhefe welche alle guten Eigen
ſchaften in ſich vereinigt giebt s bis jetzt noch nicht Des
weiteren wird zur Vorſicht beim Bezug der Hefen gemahnt
es gebe leider Quellen welche Hefe unter vielſagenden Namen
wie z B Edelhefe u ſ abgeben ohne darauf Rück
ſicht zu nehmen ob dieſe Hefe noch gährfähig ſei oder nicht
Sinn habe aber nur Zuſatz einer gährfähigen friſchen Hefe
denn alte Hefe kann eher ſchaden als nützen Auch mit dem
Namen Reinhefe wird Mißbrauch getrieben und vielfach
trifft man Produkte an welche nichts weniger als auf obige
Bezeichnung Anſpruch machen können

Der Vortragende unterſtützt die Verſtändlichkeit ſeiner
Ausführungen mit Vorzeigung farbiger Abbildungen welche
die Gährung bei und ohne Reinhefezuſatz ſowie die dabei
erzielte Alkoholproduktion darſtellen

Zum Bezuge der Hefe wird auf die Hefe Reinzuchtſtationdes Deutſchen Weinbau Vereins in Geiſenheim nen

und diejenigen welche ſich in der Frage der R ung W
wendung belehren wollen auf eine Broſchüre betitelt



Anwendung der Reinhefen in der Praxis verfaßt von
Dr Wortmann Dirigent obiger Station und im Verlage

von per in Berlin Preis 2,50 Mk erſchienen aufmerkſam

Hierauf ergriff der Vorſitzende Herr Oekonomierath
GötheGeiſenheim ſelbſt das Wort zu ſehr eingehenden

nungen über die Bekämpfung von Obſt und Reben
n

Er führt aus daß das Auftreten ſchädlicher Jnſekten
bekanntlich durch die Witterung und durch Ernährungs
Verhältniſſe ſo ſehr beeinflußt wird daß ein Jnſekt in einem
Jahre in ungeheuren Mengen auftreten kann während es
in einem anderen ganz vereinzelt vorkommt Auf dieſes
Hin und Herſchwanken wirken aber auch noch weiterhin
Krankheiten und die natürlichen Feinde ein die man kann
dies mit großer Beſtimmtheit ſagen ſich immer einſtellen
wenn ein Jnſekt in ſeiner Vermehrung über das gewöhnliche
Maß hinausgegangen iſt Es braucht hier nur an das
wohlthätige Eingreifen der Schlupfweſpen erinnert zu werden

Mancher Landwirth iſt gar ſehr geneigt auf dieſe letzten
Momente geſtützt den Kampf gegen die Schädlinge nur lau
zu betreiben oder ihn überhaupt gar nicht aufzunehmen
Und doch iſt es eine unabweisbare Pflicht ſich gegen ſolche
Angriffe zu wehren einmal weil jeweilig bedeutende Intereſſen
auf dem Spiele ſtehen und dann weil durch erfolgreiche
Bekämpfung der Wiederkehr ſolcher Schäden bis zu einem

ewiſſen Maße vorgebeugt werden kann Durch unterlaſſene
ernichtung der Schädlinge können Verluſte entſtehen deren

Größe die Einträglichkeit einer Kultur in Frage zu ſtellen
oder gar aufzuheben vermag Gewiß unterläßt der ameri
kaniſche Landwirth theuere Handarbeit wo es irgendwie
ohne Benachtheiligung einer Kultur möglich iſt die Be
kämpfung der Schädlinge aber betreibt er mit dem größten
Eifer und Aufwendung beträchtlicher Mittel für die praktiſche
Durchführung

Wer Schädlinge bekämpfen will muß ihre Entwickelung
und ihre Lebensgewohnheiten genau kennen Bei ſorgfältigem
Studium wird man wohl bei jedem dieſer Thiere einen
Punkt ſinden wo man bei der Bekämpfung mit Ausſicht
auf Erfolg einſetzen kann In dieſem Sinne werden einige
der ſchlimmſten Schädlinge des Obſt und Weinbaues be
ſprochen Der Vortragende zeigt Präparate vor und giebt

z Hand derſelben Anleitung zur zwecksmäßigſten Be
ämpfung

Es werden beſprochen
1 Der Froſtnachtſpanner Cheimatobia brumata IL,
Anlegen von Klebgürteln im Herbſt beim Eintreten der

erſten Fröſte und dadurch Faugen der Weibchen Unter
ſtützung durch nützliche Vögel und Baumwanzen

2 Der Apfelblüthenſtecher Anthonomus pomorum I,
Einſammeln befallener Blüthen Vermuthlich thut auch
a ktmabenFalle gute Dienſte Hülfe durch nützliche

gel
3 Der Apfelwickler Carpocapsa pomonana L,
Anbringen ſogenannter Madenfallen in denen ſich die

ausgewachſenen Maden einſpinnen Hülfe der Meiſen
4 Die Blattläuſe Mäßiger Erfolg mit Löſungen ver

ſchiedener Art dafür wirkſame Hülfe durch natürliche Feinde
5 Der Rebenſtecher Khynchites betuleti Fab
Einſammeln der cigarrenähnlichen Wickel
6 Der Traubenwickler Cochylis ambiguella Jeb
Fangen der Motten mit dem Klebfächer und Einſammeln

der befallenen Beeren
Nachdem hierauf noch einige Wünſche aus der Verſammlung

W6 Erledigung gekommen waren wurde die Sitzung ge
o ſſen

Die niederrheiniſche Rindvirehraſſe
Die niederrheiniſche Raſſe hat ihre Heimath im nord

weſtlichen Theile der Rheinprovinz den Rheinmarſchen ab
wärts Ruhrort ſowie in den Da n der oberen Yſſel der
Waal und der unteren Maas der holländiſchen Provinz
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Gelderland die urſprünglich mit den vorbenannten Theilen
der Rheinprovinz das alte Herzogthum Cleve bildete

Der nördlich und weſtlich an Holland grenzende Zucht
bezirk hat größtentheils Alluvialboden aus den Ueber
ſchwemmungen des Rheines herrührend Ein Theil dieſer
Fläche die Außenpolder wird im Winter häufig vom Rhein
überſchwemmt und beſteht aus fruchtbarem Weideland von
ungewöhnlicher Gras und Futter Klee und Kräuterarten
Wüchſigkeit Es werden hier viele Kühe gehalten deren
Milch zur Fettkäſerei nach Gauda Methode oder zur Butter
ewinnung benutzt wird Die Kälber gelangen faſt aus

chließlich zur Aufzucht Von Anfang April bis Ende
S geht ſämmtliches Vieh Tag und Nacht auf die

eide
Jn alter Zeit war das niederrheiniſche Vieh grobknochig

ſehr milchreich ſchwermaſtig und langſam in der Entwickelung
ſo daß die Rinder erſt mit 3 Jahren zur Zucht verwendet
wurden und die Ochſen nicht vor 4 Jahren fett geweidet
werden konnten Die Farbe des alten Schlages war vor
wiegend roth und weiß einzelne ſchwarz und weiß und grau
und weiß Der Schwerpunkt der niederrheiniſchen Wirthſchaft
war ſtets die Viehhaltung und die Zucht wurde von jeher mit
großer Sachkenntniß und Sorgfalt getrieben Seit Mitte
der 40iger Jahre wurde durch Anregungen und Prämiirungen
Seitens der landwirthſchaftlichen Vereine noch viel zur Hebung
derſelben beigetragen Um die Frühreife und Maſtfähigkeit
der Raſſe zu beſſern iſt vor 20 30 Jahren auch Shorthorn
Blut eingeführt worden wie faſt in allen Marſchen Nord
Weſt Europas

Jm Jahre 1875 wurde der niederrheiniſche Zuchtbezirk
ebildet und ſeine Zuchtgrundſätze welche bei den jährlichenPramirungen auf den Ausſtellungen zu Grunde gelegt werden

enan begrenzt Außer den bereits erwähnten jährlichenKrémien guchtbullen Märkten wurde die neue Körordnung

eingeführt und von den Kreiſen und der Provinz erhebliche
Mittel bewilligt um die beſten Bullen auf den Körungen
mit Prämien auszuzeichnen

Die Durchſchnittsmaße der niederrheiniſchen Raſſe ſind
folgende

a Für dreijährige Bullen
Stabhöhe am Widerriſt 143 am Kreuz 146 cm Körper
länge vom Genick bis zum Schwanzanſatz Bandmaß
236 cm Körperumfang hinter der Schulter Band
maß 240 cm Breite der Schulter 64 der Bruſt 62
der Hüften 62 der Sitzbeine 56 cm

b Für Kühe
Stabhöhe am Widerriſt 135 um Krenz 138 cm
Körperlänge vom Genick bis zum Schwanzanſatz Band
maß 226 cm Körperumfang hinter der Schulter
Bandmaß 218 cm Breite der Schulter 55 der
Bruſt 53 der Hüften 60 der Sitzbeine 52 cm

Das Haar iſt mittelfein und weich im Winter länger
und mit feiner Wolle unterlegt Die Farbe iſt roth und
weiß ſchwarz und weiß ſelten einfarbig oder grau und
weiß Bevorzugt wird die roth und weiße Farbe Die
Haut iſt mitteldick weich elaſtiſch und loſe aufliegend mit
vielen Fältchen am Halſe und zwiſchen den Hinterſchenkeln

Das Euter iſt mächtig entwickelt weit am Körper an
geſchloſſen mit regelmäßigen weit auseinander ſtehenden feinen
Strichen vielfach noch mit überzähligen Zitzen Es iſt mit
einer fein behaarten weichen elaſtiſchen Haut bedeckt welche
von vielfach verzweigten Blutadern durchzogen wird Ganz
hervorragend ſind die Milchadern entwickelt mit weiten und
vielen Oeffnungen in der Brnſtwand

Der Kopf iſt ziemlich lang mit gerader Stirne die
Hörner fein nach vorn einwärts oder aufwärts gebogen
die Augen groß in den Augenhöhlen vorliegend mit leb
haftem doch gutmüthigem Ausdruck Der Hals iſt verhältniß
mäßig kurz mit feinem Nacken ohne Wamme

Der Rumpf iſt lang tonnenförmig und tief hinter denSchultern n eingeſchnürt mit geradem breiten Rücken

und mit Lenden denen ſich in gleicher Linie ein breites

hird
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Kreuz mit weit geſtellten Sitzbeinen und gut gefüllten
Schenkeln anſchließt Der Schwanzanſatz liegt in gleicher
Linie mit dem Rücken doch ſteigt meiſt die ganze Linie vom
Widerriſt bis zur Schwanzwurzel etwas an Die Schulter
iſt gut angeſchloſſen und voll Die Beine ſind gerade ge
ſtellt und verhältnißmäßig kurz

Das Temperament iſt lebhaft doch fromm und zutraulich
Die niederrheiniſche Raſſe iſt von harter derber Natur und
erträgt alle Witterungseinflüſſe bei Tag und Nacht auf der
Weide vom Anfang April bis Anfang December ohne
Schutz und Nachtheil Jn Folge dieſer naturgemäßen
Haltung iſt Geſundheit eine hervorragende Eigenſchaft dieſer
Raſſe Seuchenartige Krankheiten kommen ſelten vor Die
Tuberkuloſe mit Recht die gefürchtetſte aller Krankheiten iſt
bei dem niederrheiniſchen Rindvieh eine Ausnahme Erſcheinung
was neuerdings durch vielfache Jmpfungen mit Tuberknulin
unter fachmänniſcher Leitung erhärtet wurde Das Fleiſch
der gemäſteten Thiere iſt von ausgezeichneter Beſchaffenheit
feinfaſerig mit Fett gut durchwachſen und mit verhältniß
mäßig wenig Knochen Die Metzger der niederrheiniſchen
Städte ſowie diejenigen von Brüſſel geben den niederrheiniſchen
Maſtvieh vor anderen Raſſen den Vorzug Das Durch
ſchnitts Gewicht der Kühe ſchwankt zwiſchen 10 und 14 Ctr
Die dreijährigen auf der Weide gemäſteten Ochſen wiegen
durchſchnittlich 12 15 Ctr

Die Aufzucht des Jungviehs iſt durch die örtlichen
Verhältniſſe begünſtigt eine ganze naturgemäße Als all
gemeiner Grundſatz gilt nur von den beſten Kühen die Kälber
zur Nachzucht zu wählen Dieſelben werden ſofort von der
Kuh abgeſetzt und 4 Wochen mit voller Milch ernährt
Sobald es das Wetter geſtattet werden ſie auf eine in der
Nähe des Hofes gelegene Weide gebracht und erhalten dort

5 Monate lang täglich friſche Molken Mager oder
Buttermilch mit Mehltränke bis ſie allmählich bei alleiniger
Grasnahrung gut weiter gedeihen

Bei Eintritt des Winters gewöhnlich Ende November
wird das Vieh von den Weiden genommen und in luftigen
oft etwas kalten Ställen untergebracht Die Wirthſchaſts
verhältniſſe bieten reichlich Rauhfutter Heu Rüben und
Stroh zu natürlicher Ernährung vermöge welcher ſich beim
Jungvieh die Verdauungswerkzeuge kräftig entwickeln Das
Maſtvieh welches vom Stall verkauft werden ſoll das
Milchvieh ſowie das Jungvieh bis zu 1 Jahre erhalten
dazu entſprechendes Kraftfutter das übrige Vieh nur wenig
davon da die in dieſer Weiſe gehaltenen Thiere auf der
Weide beſſer gedeihen als mit Kraftfutter getriebene Thiere
Jn Folge dieſer Haltung kommt das niederrheiniſche Vieh
in allen fremden Verhältniſſen beſſer fort als Thiere aus
den Marſchen von Nord Südholland und Friesland wo
im Winter ausſchließlich Heu und Kraftfutter gegeben wird

Die Rinder Färſen kalben im Alter von 2 Jahren
ausnahmsweiſe mit 3 Jahren Man kann den jährlichen
Milchertrag der Kühe welche gewöhnlich 10 bis 11 Monate
lang milchend bleiben auf 3600 4000 1 annehmen wobei
es aber keine Seltenheit iſt daß einzelne Thiere 6000 70001
im Jahre geben Die Milch hat einen Durchſchnitts Fett
yatt von 3,5 400 10 bis 121 Milch liefern 1 kg fetten
äſe 24 261 bei guter Fütterung 1 kg Butter

Das Zuchtziel im niederrheiniſchen Zuchtbezirk iſt folgendes
Größte Milchergiebigkeit Schnellwüchſigkeit und Maſt

fähigkeit mit ſtarken Fleiſchanlagen an den werthvollen
Körpertheilen Regelmäßige Körperformen mitteldicke
elaſtiſche mit weichen Haaren bedeckte loſe aufliegende
Haut feines Knochengerüſt und Horn ruhiges ſanftes
Temperament

Programm
für die diesjährig im Provinzial Obſtmuſtergarten
zu Diemitz Halle a S abzuhaltenden Kurſe zur Unter
weiſung in der Baumpflege und Obſtverwerthung

Winterkurſus für Gärtner Landwirthe 2c Gleichzeitig
Wiederholungskurſus für die Theilnehmer am vorigen Früh
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J jahrskurſus Winterkurſus für Volksſchullehrer Sommer
kurſus für Landwirthe Vom 1 bis 5 Juli us für

wh n

a e 7 e S S

Volksſchullehrer in der Sommerbehandlung der Obſtbänme
und in der Beerenweinbereitung Am 10 Juli Obſtwein
bereitungskurſus für Männer Am 11 Juli Obſtweinbe
reitungskurſus für Frauen Vom 12 bis 13 Juli Kurfus
für Frauen Thevoretiſche und praktiſche Anleitung zum
Obſt und Gemüſebau Vom 5 bis 9 Auguſt Sommer
kurſus für Chauſſeebeamte die am vorigen Herbſtkurſus
Theil nahmen Vom 12 bis 16 Augaſt Sommerkurſus
für Gärtner und Private die am diesjährigen Frühjahrs
kurſus Theil nahmen Vom 24 bis 26 September Obſt
verwerthungskurſns für Männer einſchließlich der Volks
ſchullehrer Vom 1 bis 3 Oktober Obſtverwerthungs
kurſns für Frauen Vom 21 bis 25 Oktober Kurſus für
ChauſſeeAufſeher und Wärter in der Winterbehandlung
der Obſtbäume Gleichzeitig Wiederholung für die Herbſt
kurſiſten des Vorjahres

Bedingungen für die Theilnehmer
Der Unterricht iſt unentgeltlich Die Koſten welche den

Theilnehmern erwachſen beſtehen in der Beſchaffung der
Gartengeräthe Baumſäge Kratze Hippe Scheere Ver
edelungsmeſſer Abziehſtein und zweier Leitfäden für ins

e 15,50 Mark und in kleinen Ausgaben für Eiſen
ahnfahrkarten anf benachbarte Göter
Außerdem haben die Kurſiſten für Unterkommen und Be

köſtigung ſelbſt Sorge zu tragen was zum Preiſe von 2
bis 21 Mark pro Tag möglich iſt

Anmeldungen nimmt der Vorſteher des ProvinzialObſt
muſtergartens Obſtbau Lehrer Müller in Diemitz
Halle a entgegen Dieſelben werden wegen des
ſtarken Andranges möglichſt bald erbeten ſpäteſtens aber
zehn Tage vor Beginn des betreffenden Kurſus

Thier und Geſlügelzucht
4 Auch für Schweine iſt Grüufütterung ein Bedürfniß

namentlich in der heißen Jahreszeit Vielerorts geſtattet man daher
auch den älteren Thieren und Maſtſchweiren Weidegang was voll
kommen berechtigt iſt ſofern die Sache richtig betrieben wird Sollte
die Weide als Grundlage zur Maſt dienen ſo iſt eine gut beſtandene
und kräftig nachgewachſene Kleeweide am beſten geeignet Des Mor
gens nachdem es abgethaut werden die jungen Maſtſchweine 4
Stunden auf der Weide gehütet und iſt Mittags im Stall ein Futter
von Molken Weizenkaff Kartoffeln und Mais gut Hierauf ruhen die
Schweine bis Nachmittags 5 Uhr werden dann bis Abends auf
der Weide gehütet und finden beim Nachhauſekommen ein gleiches
Futter vor Dieſes Stallfutter muß regelmäßig zur beſtimmten Stunde
in den Futtertrögen angemengt ſein und fertig für die von der Weide
kommenden Schweine bereit ſtehen Jn ganz kurzer Zeit merken ſich
dies die Schweine und eilen dann zur feſtgeſetzten Stunde ohne Neben
wege zu machen und ſich abzulaufen nach Hauſe Je nach der
Dichtigkeit des Beſtandes der Kleeweide werden bis 20 Stück ca
1 Etr ſchwerer Schweine auf einem Morgen genügend Weide finden
Je mehr Ungeziefer im Boden iſt deſto ſtärker wühlen die Schweine
um es zu verlilgen ſollte die Wühlerei für den Klee gar zu ſchlimm
werden ſo müſſen die Schweine Naſenringe haben Jn manchen
Gegenden iſt es üblich die Thiere auch auf abgeerntete Kartoffel und
Weizenfelder wie auf Brachfelder zu treiben wo das findige Schwein
ſich am beſten ernährt Die vorzüglichſten Schweineweiden ſind aller
dings wo ſolche vorhanden die Eichen und Buchenwälder die abge
fallenen Früchte dienen als Maſitfutter und der große Pilz und Jn
ſektenreichthum des Waldes liefert der Heerde vollauf Nahrung
Leider glauben noch immer zahlreiche Landwirthe durch zu vieles
Laufenlaſſen werde die Maſtperiode der Schweine verlängert es bringe
deshalb nur Schaden Die geſundheitsfördernden Wirkungen des
Weideganges kommen aber den Schweinen um ſo mehr zu Statten
als ſie ein beſonders großes Bedürfniß nach mineraliſchen Stoffen
haben das ſie durch Wühlen in der Erde zu befriedigen vermögen

t Hühnerzucht Was durch rationelle Hühnerzucht zu gewinnen
iſt zeigt ein Vergleich der Hühnerzucht Deutſchlands mit der Hühner
zucht Frankreichs Frankreich hat ca 50 Mill Hühner und gewinnt
von denſelben jährlich ca 6750 Mill Eier die einen Werth von 390
Mill Mark haben Deutſchland hat auch ca 50 Mill de ge
winnt aber von denſelben nur 4545 Mill Eier deren Werth zu gleichem
Preiſe mit vorigen berechnet ſich auf 270 Mill Mark beziffert Frank
reich gewinnt alſo von ſeinen Hühnern deren Geſammtzahl mit der
Zahl der d Dentſchlands übereinſtimmt 120 Mill Mark mehr
als unſer deutſches Vaterland Welches iſt nun des Räthſels Löſung
wird man fragen Einzig und allein die Der Franzoſe züchtet ſeine
Hühner unter Beachtung aller Regeln einer rationellen Geflügelzucht
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